
Bürgerbeteiligung 

Grundlagen - Ziele - Konzepte 



Arbeitstreffen Oktober 2012 

Reinhard Schaffert 

Grundlagen 

• Artikel 20 Abs. 2 Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland: 

 "Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus.  

 Sie wird vom Volke in Wahlen und Abstimmungen und durch besondere 

Organe der Gesetzgebung, der vollziehenden Gewalt und der 

Rechtsprechung ausgeübt" 
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Grundlagen 

• Artikel 70 Verfassung des Landes Hessen: 

 "Die Staatsgewalt liegt unveräußerlich beim Volke." 

• Artikel 71 Verfassung des Landes Hessen: 

 "Das Volk handelt nach den Bestimmungen dieser Verfassung  

unmittelbar durch Volksabstimmung (Volkswahl, Volksbegehren und 

Volksentscheid),  

mittelbar durch die Beschlüsse der verfassungsmäßig bestellten Organe." 
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Grundlagen 

• § 3 Bundesbaugesetz: 

 "Die Öffentlichkeit ist möglichst frühzeitig über die allgemeinen Ziele und 

Zwecke der Planung, sich wesentlich unterscheidende Lösungen, die für die 

Neugestaltung oder Entwicklung eines Gebiets in Betracht kommen, und 

die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung öffentlich zu unterrichten; 

ihr ist Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung zu geben." 
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Grundlagen 

• Grundsatzprogramm der Piratenpartei Deutschland: 

 "Wir Piraten streben eine möglichst hohe demokratische 

Gleichberechtigung aller Menschen an. Deswegen ist es Ziel der 

Piratenpartei, die direkten und indirekten demokratischen 

Mitbestimmungsmöglichkeiten jedes Einzelnen zu steigern und die 

Partizipation jedes einzelnen Mitbürgers an der Demokratie zu fördern." 
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Grundlagen 

• Grundwerte der Piratenpartei (nach Stefan Schimanowski): 

• Jeder Mensch ist gleich, jeder hat dieselben Rechte. Niemand wird aufgrund von 

irgendetwas diskriminiert. 

• Wir stehen für ein möglichst frei gestaltbares Leben aller Menschen. Für eine Gesellschaft 

sind Regeln notwendig, aber minimal zu halten, um niemanden in seiner Entfaltung zu 

stören. 

• Wir sind eine Solidargemeinschaft. Die Stärkeren helfen den Schwächeren. 

• Grundrechte werden geschützt und gestärkt. 

• Politische Prozesse und Entscheidungen sind jederzeit möglichst offen 

und transparent zu gestalten und Betroffene und Interessierte so 

weitgehend wie möglich zu beteiligen. 

•  Wir verstehen uns als eine weltweite Bewegung. 

 

Quelle: http://blog.janleutert.de/2012/07/gastbeitrag-gibt-es-noch-die-eine-piratenpartei/  
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Grundlagen 

• Erweiterter Inklusionsbegriff: 

• Jeder Mensch mit den ihm eigenen  

• Eigenschaften 

• Eigenheiten 

• und Einschränkungen 

 ist Teil der Gesellschaft und hat daher Anspruch auf Teilhabe an 

gesellschaftliche Prozessen und Entscheidungen. 

 



Versuch einer Definition: Bürgerbeteiligung 

• Voraussetzung 

• Freier Zugang zu Informationen 

• Kenntnis der anstehenden Entscheidungen 

• Fähigkeit und Möglichkeit zur unabhängigen Meinungsbildung 

• Beteiligung heißt: 

• Mitwirkung an der Diskussion und Meinungsbildung 

• Gleichberechtigte Einflussnahme auf das Ergebnis der Entscheidung 

• Mitverantwortung für das Ergebnis 

 Daraus folgt: 

• Möglichst konsensfähige Ziele 

• Ansonsten tatsächliche ergebnisoffene Entscheidungsfreiheit,  

keine Vorentscheidungen oder Einschränkungen  
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Versuch einer Definition Bürgerbeteiligung 

• Mit zunehmender Anzahl werden echte Beteiligungsprozesse schwierig 

• Deswegen beschränken sich die meisten echten Beteiligungsmodelle auf 

die kommunale Ebene 

• Internet und digitale Medien bieten einerseits eine Chance… 

• …und grenzen andererseits (noch) viele Menschen aus 
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Werte - Ziele - Prozesse 

• Information 

• Transparenz 

• Bürgerbeteiligung 

• Erreichen einer möglichst großen Gruppe 

• Erreichen der Betroffenen  

• Motivation zur Beteiligung 

• Effektiv Arbeiten und Entscheiden 

• Zielkonflikte lösen bzw. entscheiden 

• ... 

Werte 

Ziele 

Prozess 

Maßnahmen entwickeln 

Kriterien definieren 

Anwenden 

Überprüfen 

Anpassen Bürger 
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Beispiele 

Wert Ziel Maßnahmen Kriterien/Überprüfung 

Information 

Möglichst große Gruppe 

erreichen 

• Verschiedene Kanäle  

• Internet,  

• Printmedien,  

• Newsletter... 

• Bekanntheit der Information 

(Befragung) 

• Teilnahme 

• Aufrufe (Internet) 

Betroffene Erreichen 
• Definition der Betroffenen 

• Gezieltes Anschreiben/Einladung 
• Resonanz, Teilnahme 

Bürgerbeteiligung 

Motivation 
• Tatsächliche Veränderungen 

bewirken 

• Kontinuität/Steigerung der 

Beteiligung 

• Feedback 

Effektives Arbeiten 
• Stuktur 

• (Professionelle) Moderation 

• Beschlüsse 

• Zeitaufwand 

• Feedback 

Transparenz 
Zielkonflikte 

lösen/entscheiden 

• Prioritäten setzen 

• Transparente 

Entscheidungsstrukturen bei 

Nichteinigung 

• Transparente und fundierte 

Begründungen für 

Entscheidungen gegen Beteiligte 

• Zufriedenheit (Befragung, 

Feedback) 
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Beteiligungsmodelle "real life" auf kommunaler Ebene 

Quelle: Heinrich Böll Stiftung: http://kommunalwiki.boell.de/index.php/Datei:Tabelle15.jpg  
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